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Gute Fortschritte bei hermannstabt.
Erbitterter Fortgang der Somme-

Schlacht.
Wieder 7 feindliche Flieger erlegt.

Neue Luftangriffe auf Bukarest.
Bulgarische Fortschritte

an der mazedonischenFront.
Der Tagesbericht vom 27. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  27 . Sept.
lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarsohallsUronprinz

Rupprecyt von Bagern.
Die Fortsetzung der Schlacht nördlich der Sonnne führte

gestern wiederum zu überaus scharfen Artilleric-
und erbitterten  Jnfanterietämpfen . Die spitz vor¬
springende Ecke von T h i e p v a l ging verloren. Beiderseits
von Courcelette  gewann der Gegner nach mehrfachen
verlustreichen Rückschlägen schließlich Gelände. Weiter östlich
wurde er abgewiesen.  Den Erfolg vom 25. September
vermochte er — abgesehen von der Besetzung des Dorfes
Gueudecourt —nicht auszunützen; wir haben seine hef¬
tigen Angriffe auf Lesboeufs  und auf der Front von
Mo rval  bis südlich von Bouchavesnes,  zum Teil im
Handgemenge, blutig abgeschlagen.

Südlich der Somme  sind französische Handgranaten¬
angriffe bei Bermandovillers und Chaulnes mißlungen.

Im Luftkampf  wurden gestern und vorgestern an
der Somme 6 feindliche Flugzeuge, ein weiteres in der Cham-
vagne abgeschofsen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bauern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresfront des Generals der Uavallerie
Erzherzog Karl.

Nördlich der Karpathen  keine Ereignisse von Bedeu¬
tung.

Neue Kämpfe sind wiederum mit einem verlust¬
reichen Mißerfolg  für die Russen geendet.

Kriegsschauplatz in SiebenbüStzen.
Unser Angriff bei Hermann st adt macht gute

Fortschritte.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Heresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Luftschiff- nnd Fliegerangriffe auf B u ka r e st wurden
wiederholt ’

Mazedonische Front.
Am 25. September wurden östlich des P r e s p a -Sees

weitere Vorteile errungen, östlich von F l o r i n a feindliche
Angriffe abgeschlagen.

Gestern stießen die bulgarischen Truppen am Kajmak-
r a l a n gegen den angriffsbereiten Feind vor, warfen und
verfolgten  ihn und erbeuteten 2 Geschütze,  mehrere
Maschinengewehre und Minenwerfer.

Der erste Generalqnartiermeister.
Lndendorff.

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L.  Berlin , 27. Sept . (Eig. Meldung. Zeus. Bin.) Nach
der viertägigen ununterbrochenen und gewaltigen Beschießung
.mseres Frontabschnittes nördlich der S o m m e entbrannte
am 25. September eine Schlacht, die, wie erwartet wurde, eine
der heftigsten  des Krieges war. Vor Martinpuich
gelang es dem Gegner, wie schon der Heeresbericht vom
26. September meldete, bis zu den Dörfern E a u c o u r t,
l'A b b a h c und Gueudecourt  vorzustoßen, d. h. in einer
Linie nördlich von Combles. Auf der übrigen Front wurden
die Angriffe abgewiesen, teils schon im Sperrfeuer.  Auch
an dieser Stelle verdankte der Feind seinen Besitz dem für
uns ungünstigen Umstand, daß infolge der Trockenheit der
letzten Tage das beiderseitige Artilleriefeuer solche Staub¬
wolken  aufwirbelte , daß es nicht leicht war, das Sperr¬
feuer genau dort hinznlegen, wo es von größter Wirksamkeit
gewesen wäre. So vermochte der sehr überlegene Gegner
unsere Infanterie etwas zurückzudrängen. Indes gelang es
ihm gestern nicht , diesen Erfolg vom 25. Sept. weiter aus-
zubanen, abgesehen von der Besitznahme von Gueudecourt,
die am 26. Sept. in der Frühe gelang. Alle weiteren An¬
griffe gegen unsere nene Linie Hanconrt-l'Abbaye-Gne^ r-

court wurden zumeist schon durch Sperrfeuer vereitelt.
Weiter ist die nördliche Ecke dieses Kampfortes,die bei T h i e p-
v a l am weitesten vorsprang, verloren, und beiderseits Boucha¬
vesnes, südöstlich von Eombles, etwas Gelände, so baß Eng¬
länder und Franzosen nur an den äußer  st en  Enden ihrer
nördlichen Angriffsfront gestern Ergebnisse hatten. Sie
meldeten zu früb  die Einnahme von Gueudecourt und
auch die Umzingelung von Eombles. Im französischen Funk-
sprnch von gestern abend wurde bescheiden gesagt, daß in
Combles 100 deutsche Schwerverwundete  zu Ge¬
fangenen gemacht wurden. Da das nicht die ganze Garnison
dieses Ortes war, in dem Engländer und Franzosen die
deutsche Besatzung zu haben vermeinten, geht hervor, daß das
tapfere Regiment sich durchzuschlagen  wußte . Die
Schlacht nimmt ihren Fortgang.

An der O stf r o n t war ein neuer erfolgloser  An¬
griff bei M a n a j o w zwischen der Zlota-Lipa und der Nara-
jowka, 15 Kilometer westlich von Zalocze, bemerkenswert. Im
L u d o w a - Abschnitt der Karpathen brach ein russischer Bor¬
stoß vor den Graben unserer Jäger zusammen. In Sieben¬
bürgen,  wo die sonst recht untätigen Rumänen nur nord¬
östlich von Kronstadt im Györgygebiet fochten, wird dem Feind,
der beiderseits der Szurduk- und Bulkanpüsse etwas vorwärts
kam, unser Vormarsch bei Hermann st adt beson¬
ders angenehm  sein.

An der Donau und in der D o b r u d s cha geschah nichts
von Belang. In Mazedonien wurden die Kämpfe bei Koma-
kalnn am 26. September fortgesetzt. Der bulgarische Erfolg
war vor allem gegen die Serben  sehr rühmenswert; Ge¬
schütze, Maschinengewehre und Minenwerfer sind unseren Ver¬
bündeten bei ihrem Borrücken in die Hände gefallen.

Bon der italienischen Front nichts Neues.

Die neue Durchbrechung der englischen
Blockade.

Bremen im Flaggen schmuck.
Br . Bremen, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)

Tie Nachricht von der Ankunft des zweiten deutschen Unter¬
seehandelsbootes „Bremen"  wurde hier gestern abend gegen
ö Uhr bekannt. Die Bremer Zeitungen veranstalteten
Sonderausgaben,  die die Reutermeldung zur allge¬
meinen Kenntnis brachten. Die Deutsche Ozean-
Reederei  selbst hat gestern abend und auch heute früh noch
keine direkte Bestätigung  der Nachricht des Reuter -
schen Bureaus erhalten , aber es wird mit Sicherheit angenom¬
men, daß es sich um die „Bremen " handelt . Die Freude über
den neuen Erfolg der Idee der Unterseehandelsschiffe ist hier
begreiflicherweise besonders groß.  Die Stadt hat
Flaggenschmuck  angelegt . Das Ereignis fällt übrigens
zusammen mit dem heute gefeierten 50. Jahrestag der Er¬
richtung des bremischen Infanterie - Regiments
Nr . 7 5.

Die Vorbereitungen für die Ankunf-» der
„Bremen " in New -Lorrdon.

Br . Bremen , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Im August bezeichneten ausführliche Berichte in New Docker
Zeitungen aus New-London die Ankunft der „Bremen " als
nahe bevorstehend. Ein gut Teil Kombination mag diesen
amerikanischen Zeitungsmeldungen mit zugrunde gelegen
haben, Konibinationen , die allerdings darauf beruhen , dag am
24. August der Norddeutsche Lloyddampfer
„Willehard"  von Boston, wo er seit Kriegsbegiun gelegen
hatte , nach New-London übergesiedelt war , und daß gewisse
Vorbereitungen  sür die Ankunft und die Unter¬
bringung des zu erwartenden Handels -Unterseebootes in
diesem Hafen bekannt geworden waren . Wenn die Bewohner
von New-London schon damals mit dem Eintreffen der
„Bremen " in einigen Tagen rechneten, so ftt ihre Geduld auf
eine mehrwöchige Probe gestellt worden. Die Nachricht der
New Docker Blätter ließ aber erkennen, daß die Vertreter der
Deutschen Ozean -Reederei für die Vereinigten Staaten nicht
müßig , sondern frühzeitig darauf bedacht gewesen waren , dem
zweiten der Handels -Unterseeboote einen sicheren Lösch-
und Ladeplatz  vorzubereiten . Man sah dies daraus , daß
der Dampfer „Willehard " dazu bestimmt sei, der zu ertwir-
tenden „Bremen " als Mutterschiff  zu dienen, in gleicher
Weise, wie der Llohddampser „Neckar" in Baltimore , auf dem
die Mannschaft der „Deutschland" während des Aufenthaltes
in dem dortigen Hafen untergebracht war . Und weiter ging
daraus hervor, daß die amerikanische Zollbehörde  sich
auf rasche und sachgemäße Zollabfertigung der „Bremen " ein¬
richtete und daß der um den Schutz und die sichere Unter¬
bringung der „Deutschland" in Baltimore hochverdiente
Führer des Lloyddampfers .Neckar", Kapitän H i n s ch, auch
in New-London für einen günstigen Liegeplatz der „Bremen"
Sorge getragen hatte . Der Dampfer „Willehard ", so hieß es,
solle als erstes Schiff an den neuen Pier anlegen und die
„Bremen " während ihrer Liegezeit dem Anblick Unberufener
von der Waslerfeite ber entziehen.  So deuten
diese Angaben darauf hin, daß auch in New-London nichts
versäumt war , uni der „Bremen " vollständige Sicherheit zu
verschaffen und für die Besatzung an Bord des Llohddampfers
„Willehard" in nächster Nähe des Schiffes gute Wohngelegen-
heit zu bereiten . „

vre Ereignisse auf dem Balkan.
Der amtliche bulgarische Bericht.
Erfreuliche Erfolge an der maze¬

donischen Front.
In der Dobrudfcha Ruhe.

IV. T.-B. Sofia , 26. Sept . (Amtlicher Heeresbericht.)
Mazedonische  Fr o n t:  An der Höhe von

Staraneretschka  Planina überraschte eine unserer
Kolonnen in der Richtung des Dorfes Bresnica ein Bataillon
des 242. französischen Jnfanterie -RegimcntS und zer¬
sprengte  es . Sie brachte einige Dutzend Gefangene, ei«
Maschinengewehr, Tornister, Zelte und Bataillonsküchen ein.
Durch einen Bajonettangriff nahmen wir feindliche
Schützengräben  bei dem Dorfe O r o w n i a, wo wir 36
feindliche Leichen auffanden. In der Gegend der Dörfer
Piffoderi und Armensko unternahmen wir einen Gegenan¬
griff auf drei feindliche Bataillone, die sich in Unordnung
zurückzogen und ans dem Gelände zahlreiche Tote und
Verwundete  zurückließen. Östlich von Lerin (Florina)
wiesen wir drei aufeinanderfolgende französische Angriffe ab.
Der erschütterte Feind wich unter großen Verlusten. Nach
zehntägigen nnunterbrochenen  Kämpfen , in denen die
gesamte serbische  Drina -Division die erbittertsten An¬
griffe gegen die Höhe Kajmakcalan aussührte, griffen unsere
Truppen sie beute bei Tagesanbruch mit großem
Schwung  an und zwangen sie, sich auf der ganzen
Front zurückzuziehen.  Der Kampf geht unter
großemErfolgfür  uns weiter. Im Moglenicatal Kampf
der beiderseitigenArtillerien, in dessen Verlauf wir zahlreiche
feindliche Batterien zum Schweigen brachten. Aus beiden
Seiten der Belasica Planina Ruhe. An der Strumafront
schwaches» rtillertefeuer. An der ägäischen Küste lebhafte Be¬
wegungen der Kreuzer.

Rumänische Front:  An der Dona» Ruhe. In der
Dobrudfcha  keine Veränderung. Unsere Truppen be-
festigen  sich in den von ihnen erreichten Stellungen . An
der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

gez. Radoslatvow.

Der „Temps " mutz -ruf die Schwierigkeit des
mazedonischen Unternehmens Hinweisen!

W. T.-B. Bern, 26. Sept. Seit drei Tagen wird vor
seiten der ftanzösffchen Blätter auf die Schwierigkeiten hin¬
gewiesen, denen ein weiterer Vorstoß Sarrails in Mazedonien
begegnen würde. So läßt sich der „Temps " unter dem
25. Sept . aus Saloniki drahten : Um den tatsächlichen Wert
künftiger Erfolge richtig einzuschätzen, dürfen die zu über¬
windenden Schwierigkeiten  nicht verkannt werden.
Man muß sich vor einer Unterstellung der deutschen Strategie
hüten, die die öffentliche Meinung irreführt und ein- für
allemal begreifen, daß die Arbeit der Alliierten in Maze¬
donien nicht leicht ist und daß der gegenwärtige Krieg
dem Balkankrieg von 1612/13 und selbst dem deutsch-bulgari¬
schen Vorstoß im Vorjahr in nichts zu vergleichen ist. Nach
wahrscheinlich richtigen Nachrichten haben die Bulgaren bei
Florina eine Reihe gut ausgebauter Vertei¬
digungsstellungen  mit Drahtverhauen inne . Solche
Stellungen können nicht von einem Tag zum andern über¬
rannt werden. Der Nachschub auf den kaum vorhandenen
Straßen ist sehr schwierig.  Die Straßen , besonders die
Brücken, mußten neu hergestellt werden . Fast das gesamte
Kriegsmaterial muß auf Automobilen nachgeführt werden,
und in vielen Gegenden können nur Maultiere  zur
Weiterbeförderung der Munition und des Kriegsmaterials
verwandt werden. Außerdeni haben wir es mit einem
ernsten und mit allen Mitteln der Kriegs¬
methode  vertrauten Gegner zu tun , der nach d e u t s ch>e.r
Art Krieg führt und über ziemlich bedeutende
Streitkräfte  verfügt.

Die Donaubriicke bei Cernavoda beim letzten
deutschen Luftangriff getroffen.

W. T.-B. Bern , 26. Sept . Wie der „Temps " aus
B u ka r e st meldet, ist die Donaubrücke bei Cerna-
v o d a bei dem letzten deutschen Luftangriff getroffen
worden. Die Bomben sollen jedoch nur unbedeutenden
Schaden angerichtet haben.

Die griechische Krifts vor dem
. Höhepunkt.

Besprechungen des Königs Konstantin
mit seinen Ministern.

IV. T.-B. Paris , 27. Sept . (Drahtbericht .) Die „Agence
Havas " meldet aus Atben : König Konstantin  ist heute
vormittag im Künigspalais eingetroffen . Er entbot sogleich
den Ministerpräsidenten und den Marinennnister zu sich, mit
denen er eine lange Besprechung  hatte . Er empfing
daraus den Minister des Äußern . Der Mimsterrat ist sür
heute abend einberusen.
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Griechenland tmter der engkifch-französischen
Zensur.

Die griechische Regierung lehnt jede Brvantwortung ab!
Berlin, 27. Sept. (Zens. Blu.) Die griechische Regierung

hat laut „Boss. Ztg ." eine Zirkulardepesche erlassen, in der sie
darauf hinweist, daß ste infolge der engkrsch-französischen
Zensur nicht mehr in der Lage sei, die aus Athen ausgehen¬
den Meldungen zu überprüfen und infolgedessen jede Ver¬
antwortung  für die Richtigkeit des Inhalts ab lehnen
müsse.
Der Rücktritt des griechischen Generalstabs¬

chefs noch nicht Tatsache.
W . T.-B. London, 27. Sept . (Drahtbericht .)

Reuter meldet aus Athen : Die Meldung von dem Rück¬
tritt des Generalstabschess Moschopulos  ist ver¬
früht.

Die Gefährdung der nationalen Einheit.
Ein neuer Kabinettswechsel zwecks tatkräftigen Handelns?

Nr . Basel, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die Reise Venizelos'  mcchnt zu einer sofortigen Be¬
schlußfassung hinsichtlich der die nationale Einheit  ge¬
währleistenden Maßnahmen . Alle Anzeichen sprechen dafür,
daß das gegenwärtige Kabinett  sofort durch eine
handelnde Regierung ersetzt  werden wird.

Die Absichten des Aufrührers Benizelos.
Nr . Lugano, 27. Sept . (Eig . Drohtbericht . Zens. Bln .)

Das Blatt „Esperini " erklärt , daß Venizelos  in Saloniki
die Republik ausrufen  wird . Es ist klar, daß er die
Unabhängigkeit .von Mazedonien und der Ägäi-
schen Inseln  erklären wird, in der Hoffnung , auf diese
Weise Griechenland den Besitz dieser Gebiete nach dem
Friedensschluß zu sichern. In diesem Sinne ist das Projekt
vom Wohlfahrtsausschuß in Saloniki beraten worden , welcher
ferner beabsichtigt, Venizelos die provisorische Regie¬
rung  über Mazedonien und die Inseln anzuvertrauen.

Venizelos in Kreta eingetroffen.
W. T.-B. London, 26. Sept . Reuter meldet aus Athen:

venizelos ist auf Kreta eingetroffen.

Eine Proklamation Venizelos ' auf Kreta.
W. T.-B. London, 26. Sept . „Daily Chvonicie" erfährt

aus Athen : Venizelos wird bei seiner Ankunst auf Kreta im
Namen seiner Anhänger eine Proklamation erlassen, in der
er erklärt , daß er sich an die Spitze der nationalen Bewegung
stellt, um die letzte Gelegenheit für Krone und Regierung , sich
an die Seite der Mehrheit der griechischen Nation zu stellen,
zu benutzen. Es wird keine Entthrouungserklärung ver-
östentlicht werden. Venizelos wird auf der ganzen Insel die
allgemeine M o b i l m a chu n g im Interesse der nationalen
Verteidigung anordnen . Hierauf wird er Mhtilene,
C h i o s und Samos  besuchen, um sich dann nach Saloniki
zu begeben. Leonidas EmbericoS,  der als der reichste
Mann des Landes gilt , hat Admiral Conduriotis  mit¬
geteilt, daß er sein ganzes Vermögen der nationalen Be¬
wegung zur Verfügung stelle. Eonduriotis hat vor seiner
Abreise nach Athen seine Stelle als Genevaladjutant des
Königs niedergelegt.
Die Solidarität der Kreter mit der Saloniker

Revolution.
Wachsen der antibulgarischen Bewegung unter den Offizieren?

W. T.-B. Bern , 26. Sept . Nach ei,rer Meldung des
,Secolo " aus Athen hat in Kanea eine bewaffnete Volksver¬
sammlung stattgefunden , welche die Solidarität der Kreier
niit der revolutionären Bewegung in Saloniki festgestellt hat.
Die Aufständischen baben die Umgebung von Kanea besetzt,
um die Antivenizelisten zu verhindern , Nachrichten über die
in Kanea gefaßten Beschlüsse zu erhalten und weiterzugeben.
Diplomatisch entwickelt die Lage sich nicht weiter . Der Bier¬
verband will anscheinend abwarten.  Eine weitere Note
dürste in nächster Zeit nicht überreicht werden . Die anti-
bulgarische Bewegung unter den Offizieren  wächst an.
Die Tatsache, daß der ehemalige griechische Kriegsminister
Callaris der Regierung darüber Bericht erstattet hat , macht
einen guten Eindruck.

Eine Kriegserklärung des Venizelos*
an die Mittelmächte?

W. T.-B. Bern , 26. Sept . Der Mitarbeiter des „Secolo"
in Athen drahtet : Venizelos  wird von Kanea (Kreta ) aus
einen Aufruf erlassen, jedoch,, wie man vermutet , noch nicht
,m Sinne eines Abfalles,  sondern um ganz Griechenland
zum Zwecke eines Eingreifens in den Krieg  zu
einigen. Der Rücktritt des Vizeadmirals Eonduriotis,
der sich Venizelos angeschloffen und auf seine Stellung als
Generaladjutant verzichtet hat , macht einen ungeheuren
Eindruck.  Gerüchtweist verlautet , Benizelos werde in
Saloniki die im Juni 1915 aufgelöste Kammer  einberufen,
eine neue Regierung  bilden und den Mittelmächten und
ihren Verbündeten den Krieg erklären . Die Gärung
unter den Offizieren hält an . Die Bevölkerung von Athen ist
ruhig . Die Venizelisten sind zuversichtlich gestimmt. Ihre
Gegner sehen ein Ultimatum und daran anschließend Aus¬
schiffungen  von Truppen der Alliierten voraus.

Beratungen der Gunarispartei.
W. T.-B. Athen, 27. Sept . (Drcchtbericht.) Havas-

meldung. Die Gunarispartei trat unter dem Vorsitz von
Gunaris zusammen, um die aus der Abreise von Veni¬
zelos  sich ergebende Lage zu prüfen . Der von der Partei
gefaßte Beschluß wurde nicht veröffentlicht.

Eine Offiziersabordnung »des
vierten griechischen Armeekorps in Berlin.

Br . Berlin , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Eine Offiziersabordnung  des 4. griechischen Armee¬
korps, das nach Görlitz kommt, ist heute nacht 2 Uhr mit dem
Balkanzug hier eingetroffen . Die Abordnung besteht aus
den Herren Major der Infanterie und Ouartiermeister des
4. griechischen Armeekorps Emian , Major der Infanterie
George Kortze, Stabsarzt Stesanopolus und Unterleutnant
TutriS . Me Heeren « netzen am Bahnhof von einem Ber»

Wresbadener Tagblatt»_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 165.
freier des Generalstabs und einem Vertreter des Kriegs¬
ministeriums empfangen. Auch ein Vertreter der griechischen
Gesandtschaft war zugegen.

Ankunft der erste» griechischen Offiziere
in Görlitz.

W. T.-B. Görlitz, 26. Sept . Die in der vergangene»
Nacht in Berlin angekommene Offiziersabordnung
des 4. griechischen Armeekorps ist heute abend in Görlitz ein¬
getroffen. _

Der Krieg gegen Nntzland.

Der Krieg gegen England.
Das eine Luftschiff von der eigenen

Mannschaft vernichtet.
Rotterdam , 25. Sept . „Daily Mail " erhält einen Be-

richt, der erklärt , daß die Insassen des Luftschiffes, als sie nach
der Landung an die Tür einer Wohnung klopften und keine
Antwort erhielten , sich berieten , und daß man dann drei
Explosionen  hörte . Offenbar zerstörten die Deutschen
dadurch das Luftschiff, aber das Blatt erwähnt die Tatsache
nicht. Weiter sagt „Daily Mail ", daß das G e r ü st des Luft.

Die neue russische„Autonomie " für Polen
eine Verhöhnung des polnischen Volkes.

(Bon unserem L.-Sonderberrchterstirltec.j
8. Stsckholm, 27. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Nach den offiziellen Meldungen ist der Gefetzes-
vorfchlag über eine polnische Autonomie jetzt von der
Regierung fertiggestellt worden. Einer besonderen
Kommission unter dem Vorsitz des Fürsten Wolkonsky
ist die Beratung desselben bereits übertragen worden,
damit er noch während der kommenden Session der
Duma zugehen kann. Ich erfahre hierzu aus hiesigen
russophilen Kreisen, daß es glücklich gelungen ist, das
Projekt durch seine jetzige Gestalt zu völliger Bedeu¬
tungslosigkeit  herabzudrücken . Der Gesetzes¬
vorschlag verleugnet die schon lange verheißenen Son¬
derrechte gänzlich. Es wird in dem Gesetzesvorschlag
nicht der geringste Versuch gemacht, den Sonder¬
traditionen  der polnischen Nationalität Rechnung
zu tragen . Die Polen sollen nur zu einer Gruppe
etwas weniger bedrückter Untertanen Rußlands ge¬
macht werden. Einige Einschränkungen des Wohn¬
rechts sollen aufgehoben werden. Darüber hinaus wird
kein Zugeständnis gemacht. Unter den hiesigen, bisher
ruffenfreundlichen Polen , welche nicht gänzlich zu russi¬
schen Agenten geworden sind, herrscht große Ent¬
täuschung.  Sie meinen, daß dieser Wortbruch
unter den polnischen Flüchtlingen gerade jetzt, wo eine
neue Rekrutierungskampagne eingeleitet wird , namen¬
lose Erbitterung Hervorrufen werde. Allerdings wird
wcchl mit dieser Verhöhnung der polnischen Rechte die
Kette der russischen Bemühungen für unser Volk b e-
endet  sein , so meint mein Gewährsmann.

Die Lage im Westen. X
Die Blkut3 der drei Monate Sommeschkachl.

Berlin , 27. Sept . (Zens. Bln .) Wer die Bilanz der
Sommeschlachtnach drei Monaten heißt es in der „Voss. Ztg." :
Die feindliche Presse sucht den Eindruck zu erwecken, als ob
die ungeheuren Verluste,  die die Engländer und
Franzosen bei ihrer großen Offensive an der Somme er,
leiden, nicht umsonst  gebracht werden. Besonders zu An¬
fan g waren in englischen und französischen Blättern prahle¬
rische Berichte zu lestn Wer den bedeutenden Geländegewinn,
den man errungen habe. Bei den hochstrebenden Hoffnungen
des Gegners , die an diese örtlichen Erfolge geknüpft wurden,
möge eine Bilanz das bisher tatsächlich Erreichte im Ver¬
gleich mit den feindlichen Verlusten im Gewand der nüchter¬
nen Zahlen vorführen . Das von den Deutschen besetzte und
eroberte Gebiet beträgt in Belgien 29 600 Quadratkilometer,
und in Frankreich 21000 Quadratkilometer , zusammen 50 000
Quadratkilometer ; davon haben die Engländer und Fran-
zosen bisher (Darauf wiesen wir neulich schon hin . Schristl .)
ganze OB vom Hundert zurückerobert. Und um dieses Resul¬
tat zu erreichen, haben die Englärrder allein nach vorsichtiger
Schätzung vom Beginn der Offensive bis zum 15. September
an Verlusten 350000 Mann gehabt. Mit den Verlusten der
Franzosen zusammen hat also die Entente etwa
% Million Mann eingebüßt.  Wahrlich , ein hoher
Preis . Und wenn die Erfolge der Gegner so weiter gingen,
dann müßten sie mehr als 1% Millionen Menschen opfern,
um den hundertsten  Teil des verlorenen  Gebietes
wieder zu gewinnen.

Fliegerlerttnant Wintgens gefallen.
Minden , 26. Sept . Die „Mind . Ztg ." meldet : Gestern

morgen ist im Kampf gegen eine erhebliche feindliche Über¬
macht der Fliegerleutnant Wintgens  nach scharfem Lust¬
kampf gefallen.  Er hatte mit seinem Freunde Höhn¬
dorf  zusammen den Auftrag , ein deutsches Geschwader bei
Ausführung einer schwierigen Aufgabe zu schützen. Nach dem
Wunsche des Gefallenen wird die Leiche in Feindesland an
dem Orte , wo er für sein Vaterland den Fliegertod gefunden
hat, bsigesetzt werden. Gerade in den letzten Tagen noch hatte
Leutnant Wintgens ganz außerordentliche Erfolge im Luft¬
kampf zu verzeichnen. Er hatte vorgestern sein 20. feind¬
liches Flugzeug  vernichtet . Er war im Besitze des
Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klaffe und des Ordens Pour le
merite . Im Felde galt er als einer unserer vorzüglichsten
Flieger und wurde unter seinen Kameraden nicht nur wegen
seiner Kühnheit und Tapferkeit , sondern besonders auch wegen
seiner menschlichen Eigenschaften ungewöhnlich hoch geschätzt.
Bei Ausbruch des Krieges war Wintgens auf der Kriegsschule
und wurde, zum Leutnant befördert , mit einem Telegraphen¬
bataillon von Frankfurt a. d. O. in den Septembertagen 1914
nach Polen geschickt. Aul seinen Wunsch aber wurde er Ende
Januar 1915 zu den Fokkerwerken in Schwerin in Mecklen¬
burg kommandiert , wo er seine Ausbildung als Flieger er¬
hielt . Nach Ablegung des Pilotenexamens kam er als einer
der ersten Fokkerkampfflieger nach Lothringen ins Feld.

Die starke Steigerung der feindliche«
Fliegertätigkeit.

Wöchentlich 196 bis 150 neue englische Flugzeuge?
Br . Haag, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Daily News" melden aus dem englischen Hauptquartter:
In der letzten Zeit hat sich die Tätigkeit unserer
Flieger merklich gesteigert.  Auf englischer Seite
sind 100 bis 150 Flieger aufgesttegen und fast ebenso viele
auf französffcher Seite . Dieser Tätigkeit stehen natürlich
entsprechend große Verluste  gegenüber , doch fallen
die Verluste nicht allzusehr ins Gewicht, da seit einiger Zeit
wöchentlich 100 bis 150 Flugzeuge mit ausgebildeten Führern
über den Kanal kommen. Nichtsdestoweniger muß immer
wieder betont werden, daß die Verbündeten gar nicht genug
Material für den Lustdienst beschaffen können.

Die Wirkung des neuen Zeppelinangriffs
Von unserem Xr .-Sonderberichterstatter.

Kr . Haag, 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) ,
„Central News" melden aus London: Ein neuer von 6 oder
7 Zeppelinlustschiffeu in der Nacht vom 25. September aus¬
geführter Angriff auf die englische Küste und Teile Mittel - :
englands rief in Midland viele große Brände  her¬
vor und vernichtete eine Anzahl Häuser . Bisher wurden j
14 Personen als tot oder verwundet gemeldet.

Der englische Bericht zum neuesten Luft¬
schiffangriff.

W. T.-B. London, 26. Sept . (Meldung des Reuterschen i
Bureaus . Amtliche Meldung .) Sieben Luftschiffe suchten in
der letzten Nacht und heute morgen England heim. Es wurde
die Süd -, Ost- und Nordostküste angegriffen . Das Hauptziel
des Angriffes waren die Industriezentren  in dem j
nördlichen Midland . Bis jetzt ist kein Gerücht über die Be¬
schädigung von Fabriken oder Werken von militärischer Be- !
doutung eingetroffen . In mehreren Orten wurde eine Anzahl
kleiner Häuser  zerstört oder beschädigt. Es wird gemeldet,
daß 2 9- Personen getötet  worden sind. Es wurde
kein  Versuch unternommen , sich London  zu nähern . Die
Angreifer wurden vom Abwehrdienst bekämpft und von
mehreren großen Industriezentren mit Erfolg vertrieben.

W. T.-B. London, 26. Sept . (Amtliche Meldung .)
Montag , den 25. September , abends zwischen 10% Uhr und
Mitternacht , passierten mehrere Luftschiffe die Ost- und Nord¬
ostküste. Es sollen in verschiedenen Orten der nördlichen
Grafschaften und des nördlichen Midlands Bomben abge¬
worfen worden sein. Andere  Luftschiffe wurden an der
Südküste signalisiert . Bis jetzt ist kein Schaden oder Verlust
an Menschenleben gemeldet. — Eine spätere  amtliche
Meldung besagt: Während der Nacht besuchten feindliche
Luftschiffe, wahrscheinlich sechs, die nordöstlichen und südlichen
Grafschaften. In den nördlichen und südlichen Grafschaften
wurden Bomben abgeworfen. Es werden einige  Verluste
an Menschenleben und einiger Schaden  gemeldet.

Versenkt.
W. T.-B. London, 27. Sept . (Drahtbericht .) Lloyds

meldet aus Grimsby , daß der Fischdampfer „Aphelion"
versenkt worden sei.

W. T .-B. Chriftiania , 27. Sept . (Drahtbericht .) „Fin - j
markens Tidningen " meldet, daß zwei große deutsche U-Boote /
einen norwegischen  und einen englischen  Fracht - {
Kämpfer bei Gamvik und einen norwegischen Dampfer bei
Nchavn torpedierten.  Die Besatzungen wurden gerettet.
Ter Schiffsverkehr in der Nordsee wieder

eingestellt!
W. T.-B'. Amsterdam, 26. Sept . Stach einem hiesigen

Blatte haben die Passagiere des aus England zurückgekehrten
Postdampfers „Prins Hendrik" mitgeteilt , daß der Schiffs¬
verkehr auf der Nordsee wieder für einige Zeit eingestellt
werden soll.

Schliessung englischer Häfen.
W . T.-B. Kopenhagen, 26. Sept . Zu den Gerüchten über

eine Schließung der englischen Häfen wird gemeldet, daß der
Hafen Harwich und einige Nachbarorte mit Umgegend für
ncilitärisches  Gebiet erklärt und für die Schiffahrt und
anderen Verkehr geschloffen worden sind. Niemand darf das
Gebiet betreten , niemand es ohne Paß verlassen. Der Ver-
kehr mit dem Festland erfolgt von den nördlicher  ge¬
legenen Häfen.
Sechs Söhne englischer Kabinettsmitglieder

gefallen.
Vor wenig Tagen wurde gemeldet, daß ein Sohn des

Mnisterprästdenten Asquckth  an der Somme gefallen sei.
Ein anderer Sohn Asguitßs ist vor einiger Zeit verwundet
worden. Bald darauf meldeten die englischen Blätter , daß
am gleichen Tage wie Asquith — am 16. September — auch
ein anderes Mtglied des englischen Kabinetts , Artur
Henderson,  seinen Sohn an der Somme verloren hat.
Der junge Henderson war bei Kriegsbeginn in die Armee ein-
getreten und war zuletzt Hauptmanu beim Regiment von
Middlesex. Die zwei anderen Söhne Artur Hendersons
stehen an der Front . Es stich bisher sechs Söhne von
englischen Kabinettsmitglixdern gefallen,
nämlich die Söhne von Asquith , Lord Lcmsdawne, Lord
Valentia , Förster , Pike Pease und Henderson. Von den an¬
deren Ministern verlor Lord Crewe einen Schwiegersohn,
Lord Robert Cecil zwei Neffen, Runciman einen Neffen. Der
Sohn Bonar Laws ist verwundet.

Der Krieg gegen Italien.
Vier feindliche Dampfer von eine,« öster¬

reichischen Unterseeboot vernichtet.
W. T.-B. Madrid , 26. Sept . (Meldung der Agence Havas .)

Ein österreichischesUnterseeboot versenkte  die italienische
Brigg „Garibaldi" (1874 Bruttoregistertonnen ), deren Be¬
satzung gelandet wurde, den englischen Dampfer „Charter-
huse" (3011 Bruttoregistertonnen ) und den norwegischen
Dampfer „Burjord ". Das italienische Schiff „Bega"
(3026 Bruttoregistertonnen ) wurde gleichfalls torpediert . Die
Besatzungen sind gelandet worden.

Die Ablehnung des Waffenstillstandes
auf dem Monte Cimone.

Eine Kennzeichnung der Wahrheitsliebe des Generals Albricci.
Br . Berlin , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Der Berichterstatter des „B. T." meldet aus dem K. und K,
Kriegspressequartter über die Ablehnung des dem ttaüenv



Nr. 4S5. Mittwoch, 27- September 1916,
scheu Kommandanten vorgeschlagenen Waffenstillstandes zur
Bergung der verschütteten Italiener : Dieser Verdrehung
der Tatsachen  sei der für die Italiener doch wohl als
authentischer Gegenbeweis geltende Tagesbericht der Agenzia
Stefan ! vom 24. September entgegengestellt , wonach das
italienische Sperrfeuer aus dem Monte Simone sofort
nach der Sprengung  einsetzte . Selbst ohne das feind¬
liche Sperrfeuer wäre die Bergung der Überlebenden , die zu¬
erst versucht werden sollte , bis abends unmöglich gewesen , um
so mehr , als an immer neuen Stellen Hilferufe hörbar wur¬
den. So müssen jetzt in schmerzlicher Empörung die Unglück¬
lichen dank der Hartherzigkeit des italienischen Komman¬
danten ihrem grausamen Schicksal überlassen werden.

Der ttrieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

Die Russen bei Hamadan durch Gegenangriff
zurückgeworfen.

W . T .-B . Konstantinopel , 27. Sept . (Drahtbericht .)
Bericht des Hauptquartiers:

An der Front von Felahie  brachten wir am
24. September einen feindlichen Feuerüberfall zum
Schweigen . An der persischen Front  warfen wir
russische Truppen , die unsere Stellungen , 12 Kilometer
östlich H a m a d a n, angriffen , durch Gegenangriffe zu¬
rück. Auf dem linken Flügel wiesen Wirt durch Feuer
eine« Überfall ab. An der Kaukasusfront  wurde
auf dem linken Flügel ein Überfall , den der Feind gegen
unsere Gräben unternahm , durch Gegenangriff mit dem
Bajonett zurückgeschlagen. Unsere an der D o-
brudschafront  kämpfenden Truppen wiesen am
24. September einen feindlichen Angriff ab, wobei sie
38 Gefangene machten. Am 25. September griffen
unsere Truppen im Verein mit den verbündeten Trup¬
pen den Feind an und drangen bis Amuzazio  vor.

Der Vizegeneralifsimus.
Unterwerfung aufftändifchrr Araber.

W . T .-B. Konstantinopel , 26. Sept . Der türkischen Armee¬
zeitung „EI Szhark " zufolge haben sich mehrere durch den auf¬
ständischen früheren Emir von Mekka, Huffein , unterstützte
arabische Stämme , darunter El Hawaifin , El Ahamede und
Sabihe , den türkffchen Behörden unterworfen.

Die Neutralen.
Der schwedische Außenminister über das

Ergebnis der Ministerkonferenz.
Resigniert « Wünsche.

W. T.-B.  Kopenhagen , 26. Sept . „Berlingske
Tidende " meldet : Der schwedischeMinister des Äußern
Dallenberg empfing in Christiania nach der Minister¬
konferenz einen Vertreter der „Times ", den er er¬
mutigte , über die Konferenz und die Politik Schwe¬
dens folgende Ausführungen zu veröffentlichen : An
der Spitze der Note über die Ministerkonferenz steht
zu lesen : Die drei Länder sind einig  in bezug auf die
fortgesetzte Aufrechterhaltung  einer ehr¬
lichen und unparteiischen Neutralität
während des gegenwärtigen Weltkrieges . Niemand
darf daran zweifeln , erklärte der Minister , daß dies der
ernste und aufrichtige  Wunsch und das Bestre¬
ben der nordischen Regierungen und ihrer Völker ist.
Nach der Behandlung  zu urteilen , die den nordi¬
schen Reichen von den Kriegführenden zuteil wird,
scheint es indessen heute, als ob die Neutralität von den
Kriegführenden nicht geschätzt oder nicht gewünscht wird,
so denkt jedenfalls das Volk in unserem Lande ; es kann
das unbegründete Mißtrauen nicht verstehen, das die
Kriegführenden zu einer nach der Auffassung des Volkes
rechtswidrigen  Handlung veranlaßt , die die Lei¬
den und Entbehrungen unnötig verrnehren, denen sich
auch ein neutrales Volk im Kriege unterwerfen muß.
Unser Volk versteht sehr wcchl, daß die Kriegführenden
mit unerhörten Schwierigkeiten zu kämpfen haben und
gezwungen sind, zu ungewöhnlichen Mfitel « zu greifen,
um ihr Ziel zu erreichen. Unser Volk ist immer bereit
gewesen und ist es auch noch heute , sich der unvermeid¬
lichen Folgen der ungewöhnlichen Verhältnisse zu unter¬
werfen : es kann und will aber nicht verstehen, warum
Mißstimmung und Haß unnötig unter den Nationen
ausgesät werden sollen , die einander nicht bekriegen, im
Gegenteil stets in einem guten , freundschaftlichen Ver¬
hältnis zueinander standen. Wie wir die Verantwor¬
tung für die Polfiik der nordischen Länder tragen , wer-
den wir auch weiterhin versuchen, unser Programm
aufrechtzuerhalten und unseren gemeinsamen warmen
Wünschen, neutral zu bleiben , zu folgen . Es wäre aber
im höchsten' Maße wünschenswert , wenn die europäi¬
schen Großmächte, die dieses Programm billigen , es
unterstützen und nicht erschweren  und unmöglich
machen wollten . Wir begehren nichts Unvernünftiges,
nur weniger Mißtrauen  und etwas weniger
Härte.

Der amerikanische Kriegsprofit.
Rotterdam , 26. Sept . Nach einer Meldung aus New Dorf

an „Nieuwe Rotterdamsche Courant " betrug der Wert der
Ein - und Ausfuhr der Vereinigten Staaten
m den ersten sieben Monaten dieses Jahres 10,8 Milliarden
Gulden . Die Ausfuhr allein hatte einen Wert von über
7 Milliarden Gulden gegen noch keine 5 Milliarden Gulden
in 1915 und 3 Milliarden Gulden in 1914.

Der Krieg über § ee.
Die Erweiterung der japanischen Flotte.

(Bon unserem S.-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 26. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Das japanische Ministerium stellte in das Budget von 1917
eine bedeutende Summe für die Erweiterung der
japanischen Flotte  sowie für Begründung einer welt¬
marktfähigen staatlichen japanischen R ü st u n g s i n d u st r i e
ein . Die Deckung des Gesamtbetrages , der mehrere hundert
Millionen erreicht, soll durch die Einnahme aus der Schan-
tungeisenbahn und aus den seguestrierten deutschen Unter,
nehrmürgen tn Schantung ausgebracht werden.

_ Müesvaderrer TagbiE. _
Deutscher Reich»

Der voraussichtliche Inhalt der bevorstehen¬
den Kanzlerrede.

Br - Berlin , 27. Sept . (Erg. Drohtbericht . Jens . Bln .)
Der „L.-A." meldet hinsichtlich der Rede , die der Reichs¬
kanzler  morgen im Reichstag halten wird : Insbesondere
wird Herr v. Bethmann -Hollweg auf unseren neu« : Femd
Rumänien  und dessen Eintritt in den Krieg auf gegneri¬
scher Seite zu sprechen kommen und die sich daraus ergebende
politisch - militärische Situation  des Näheren,
beleuchten. Wenn von einigen Seiten angenommen wird , daß
es sich hierbei um eine „große Rede " im Sinne besonderer
EnchiMungen handeln werde , so glauben wir demgegenüber
darauf Hinweisen zu sollen , daß der Reichskanzler m seinen
Ausführungen sich im großen und ganzen in dem Rahmen
seiner letzten Kriegsrede im Reichstag halten wird . Das gilt
insbesondere auch von der F r i e d e n s f r a g e, die der Kanz¬
ler in seiner Rede nur st reifen  wird . Man nimmt ferner
an, daß auch die polnische Frage  morgen den Reichstag
beschäftigen wird.

De. Karl Peters.
Heute vollendet der Reichskommissar a. D.

Karl PeterS,  geboren 1856 zu Neuhaus a. E., sein 6 0.
Lebensjahr.  Der um die deuffche Kolonialsache hochver¬
diente Mann hat, nachdem er 1897 infolge der bekannten Vor¬
gänge Deuffchland verlaßen hatte und nach England überge¬
siedelt war , nach Ausbruch des Weltkrieges seinen Wohnsitz
nach Deuffchland zurückverlegt . Was Peters als Aftikareisen-
der, Gründer von Kolonien , Reichsbeamter usw . geleistet hat,
lebt in dankbarer Erinnerung des deuffchen Volkes.

Eine feindliche Tendenzlüge.
W . T .-B. Berlin » 26. Sept . (Drahtbericht .) Die „Nordd.

Allg . Ztg ." schreibt: Die feindliche Presse verbreitet in letzter
Zeit Nachrichten des Inhalts , daß Deutschland Ange¬
hörige fremder Staaten  in sein Heer einstelle . Diese
Behauptung wird besonders in bezug auf belgische Äaats-
angehörige ausgestellt . Alle diese Nachrichten entbehren
selbstverständlich jeder Begründung und verfolgen offensicht¬
lich den Zweck, die Stärke der deuffchen Heeresmacht in den
Augen der Neutralen herabzusetzen und das sinkende Ver¬
trauen der feindlichen Bevölkerung zu der eigenen Stärke
künstlich zu heben. Auch während dieses Krieges werden ent¬
sprechend den bereits vor Ausbruch des Krieges bestehenden
Bestimmungen , Angehörige fiemder Staaten nicht in den
deutschen Heeresdienst eingestellt . ,

* Die Dispositionen über die ersten Sitzungstage des
Reichstags . Br . Berlin,  27 . Sept . (Eig . Dvahtbeeicht.
Zens . Bln .) Über das Ergebnis der Besprechungen des Staats¬
sekretärs Dr . Helfferich mit den Fraktionsführern meldet das
„B . T .": Für den jetzigen Sitzungsabschnitt steht einstweilen
fest — allerdings vorbehaltlich der Zustimmung des Altcsten-
ausschuffes —, daß sich an die Kanzlerrede am Donnerstag
keine  Debatte im Plenum knüpfen solle , vielmehr die Mit¬
teilungen des Kanzlers zunächst im Haushaltsausschuß
weiter besprochen werden sollen , der schon am Freitag zu-
sammentritt . Auch über die Reihenfolge , in der die weiteren
Beratungsgegenstände im Haushaltsausschuß wie im Plenum
erledigt werden sollen , hat der Staatssekretär den Fraktions¬
führern gewisse Vorschläge unterbreitet . Der „L.-A." erfährt
noch: Ein besonderes Gewicht bei den Besprechungen wurde
u. a. auf die Behandlung der Ernährungsfragen
gelegt.

* Eine preußische Landtagsersatzwahl . IV. T.-B. Claus¬
thal,  26 . Sept . Bei der Ersatzwahl zum preußischen Abge¬
ordnetenhaus für den Wahlkreis Zellerseld -Jllfeld wurde
Bürgermeister K o h l m a n n (Elbingerode ) mit 112 Sffmmen
gewählt . _ _

Kns Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

«bfttnärkt«.
Heute wurde in der Turnhalle der Mitteffchule an der

Luisenstraße der Rheingauer Ob st markt  abgehalten.
Die Beschickung war gut , der Besuch war lebhaft und auch
die Richtpreise konnte man sich gefallen kaffen. Leider aber
wurden sie nicht von allen Verkäufern eingehalten , vielfach
wurde das Drei - bis Vierfache des Richtpreises
verlangt.  Die Käufer waren über dieses Verhalten mit
Recht sehr erbittert . Die Veranstalter des Marktes hätten
unbedingt für eine schärfere Kontrolle  sorgen müssen,
denn das Anschceiben von Richtpreisen hat gar keinen Sinn,
wenn nachher jeder Verkäufer doch fordern darf , was er will:

Morgen  findet an derselben Stelle der O b st m a r k t
des Obstbauvereins für den Stadt - un §
Landkreis Wiesbaden  statt , dessen Abhaltung von
dem Präsidenten des Kriegsernährungsamts ebenfalls geneh¬
migt worden ist. Zum Verkauf kommen nur Taseläpfel,
Birnen und Nüsse. Der Markt wird von Herrn Kreisobst¬
bauinspektor Bickel geleitet . Der Marktausschuß , dessen
Vorsitzender Herr Landrat Kanimerherr v. H e i m b u r g ist,
hat ebenfalls Richtpreise  festgesetzt und wird dafür
Sorge tragen , daß sie unbedingt eingehalten  wer¬
den. Die Richtpreise bewegen sich, wie uns die Marltleitung
mitteilt , in mäßigen Grenzen;  es soll unter allen
Umständen vermieden werden , daß Wucherpveise gefordert
werden . Der Markt wird um 9y z Uhr morgens geöffnet und
um ö Uhr nachmittags geschloffen.

— Die Obstbeschlagnahme . Auch der König ! ."Polizeipräsi¬
dent in Kassel hat innerhalb des Bezirks des Stadtkreises,
Kassel den Absatz von Äpfeln , Zweffchen und Pflaumen
wieder freigegeben.  Damit ist also die höheren Orts er¬
gangene Beschlagnahme dieses Obstes — wenigstens so weit
der Stadtkreis Kussel in Betracht kommt — wieder ausge¬
hoben.

%— Erttwichene englische Offiziere . Aus dem Offizrer-
gefangenenlager Friedberg  in Hessen sind am Nachmittag
des 26. d. M . drei englische Offiziere entwichen.
Ihre Spur ist bis Friedrichsdorf im Taunus verfolgt . Von
dort scheinen sie sich nach Frankfurt a. M . gewandt zu haben.
Zwei von ihnen ttugen auf der Flucht deuffche Jnfanterie-
OffizierSuniform , der dritte dunkelblauen Zivilanzug und

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 3.
führte eine Aktenmappe mtt sich. Es ist aber wicht ausge-
schloffen, daß jetzt alle drei in Zivil reisen . Einer der Ent¬
wichenen spricht gut Deuffch.

— Petroleum . Um die Vorräte an Petroleum zu strecken,
hat der Minister für Handel und Gewerbe angeordnet , daß die
erste Verteilungsrate anstatt bis Ende September bis zum
15. Oktober d. I . ausreichen muß . Da weitere Ein¬
schränkungen  im Petroleumverbrauch unausbleib¬
lich  sind , müssen alle diejenigen , die sich Gas - oder elektrische
Beleuchtung anlegen laffen können und die Anmeldung un¬
terlassen , mit der vollständigen Entziehung des durch die Stadt
zur Verteilung gelungenen - Petroleums rechnen. (Was aber
soll der Mieter machen, wenn sich — was nicht selten der Fall
sein dürste — der Hausherr weigert , ihm eine Gos - oder
elekttische Leitung legen zu laffen ? Wird der Mieter auch in
diesem Fall mit Entziehung des Petroleums bestraft ?)

— Verfütterung von Kartoffel » . Das Kriegsernährungs-
amt hat eine Anordnung erlassen , die das Verfüttern
von Kartoffeln und Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei für
di« Zukunft nur noch an Schweine und an Federvieh
gestattet.

— An Fischvergiftung erkrankte und starb hier , wie eine
hiesige Korrespondenz meldet , nach dem Genuß eines ver¬
dorbenen Rollmopses  die ehemalige Kaiserlich russi¬
sche Hofopcrnsängerin Frau Lacroix - Orloff.  Die Ver¬
storbene als die Tochter eines deutschen Oberförsters Weyer
in den baltischen Provinzen geboren , war früher in Peters¬
burg eine gefeierte Sängerin . Zuletzt wirkte sie als Lehrerin
am Lyzeum in Bordeaux . Seit Kriegsausbruch nahm sie mit
ihrer Mutter in Wiesbaden Aufenthalt.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 642 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Nr. 333 und der WürttembergischcnVerlustliste Nr. 467
in der „Tagblatt"-Schalterballe (Anskunftsschalter links) sowie in
der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie ent¬
hält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 117 und 118,
der Reserve-Jnfantcrie -Negimeriter Nr. 80, 223 und 224, des Land-
wehr-Jnfanterie-Regiments Nr. 118, des Ulanen-Regiments Nr. 6,
des Reserve-Ulanen-Rcgimeuts Nr. 6, des Feldartillerie-Negiments
Nr. 63, des Pionier -Baiaillons Nr. 21 und der 1. Landwehr-Pionier-
Kompagnie des 18. Armeekorps.

Musik- und Vortragsabende.
* Konzert. Einen Schubert- und Schumann-Liederabendveran¬

staltete am Dienstag im Kasinosaal Herr Franz v. T h u r n , der
schon vor einigen Jahren in einer ähnlichen Veranstaltung in der
Loge Plato versucht hatte, sich als Sänger und Gesanglehrer hier
einzusühren. Bei der größten kritischen Milde sind wir leider ge¬
zwungen, das, was damals über die Qualität der Darbietungen an
dieser Stelle gesagt wurde, zu wiederholen. Derartige Leistungen,
wie wir sie am Dienstag hörten, mögen im bescheidenenRahmen
der Hausmusik willkommen sein, für ein öffentliches Konzett sind
sie nicht zu rechtserügen. Es sei gern zugegehen, daß Herr v. Thurn
mit den zum Vortrag gewählten zwölf Kompositionen Wohl vertraut
war, überall ein gesundes musikalisches Empfinden offenbarte und
auch in gesaugstechnischer Beziehung viel gelernt hat. In der
Hauptsache aber — in der Stimme an sich — versagte der Vor¬
tragende ganz. Mit Ausnahme einiger tieferer Töne, die noch von
„verschwundener Pracht" zeugten, entbehrt dasOrgan jeglichen Klang-
reizes und ist namentlich nach der Höhe hin spitz und farblos. _So
boten Lieder, die sich zum größten Teil in dieser Lage bewegen, einen
sehr stagwürdigen Genuß, wie z. B . Schumanns „Mondnacht". Für
dramatisch bewegte Gesänge — Schuberts „Erlkönig" sei da genannt
— mangelt es der Stimme wiederum an der nötigen Ergiebigkeit
und Wucht. Am Klavier erwies sich Herr KammermusikerH e n n i g
als feinfühlender und anschmiegsamerBegleiter. Die kleine Schar
der Zuhörer spendete den üblichen Beifall . s.

Provinz Hessen - Nassau.
RegierungsbezirkWiesbaden.

st. Limburg, 26. Sept . Der Kreisausschuß hat die Ausfuhr
von Kartoffeln  aus dem Kreise Limburg mit Wirkung vom
27. d. M. ohne seine Genehmigung verboten.  Die gesamte
Kartoffelernte des Kreises ist für den Kommunalverband beschlag-
nahmt. Kartoffelerzeugern ist gestattet, ihren eigenen Bedarf an
Speise-, Futter- und Saatkattoffeln nach den jeweiligen Bestim¬
mungen zurückzubehalten, auch dürfen Kattoffeln gegen ordnungs¬
mäßig ausgesüllte Bezugsscheine abgegeben werden. Jeder Kar-
tofselerzeuger ist verpflichtet,  soweit er nach Abzug der voii
ihm benötigten Mengen dazu in der Lage ist, an jeden Verbraucher
gegen Vorlage eines Bezugsscheines unmittelbar Kattoffeln zu dem
am Lieserungstage gellenden Höchstpreis gegen Barzahlung zu
liefern._ _

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis. '

Der Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 23. Sep¬
tember zeigt eine weitere starke Zunahme des
Bedarfes an Zahlungsmitteln.  Zum erheblichen
Teile erklärt sich diese aus dem bevorstehenden Quartals¬
wechsel und ferner aus dem Umstande , daß ab 30 . Sep¬
tember die Einzahlungen auf die neue Kriegsanleihe ge¬
leistet werden können . Die Kapitalsanlage erhöhte sich
um 23.3 Mill . M. gegen 175 Mill . M. im Vorjahre und 47
Millionen im Jahre 1914 . Die an sich nicht beträchtliche
Zunahme gewinnt an Bedeutung unter Berücksichtigung
des schon in der vorangegangenen Woche erfolgten unge¬
wöhnlichen Zuwachsei von 398 Millionen und im Zusammen¬
hang mit der Erhöhung der Anlage und der Zunahme der
fremden Gelder  um 212 .9 Millionen . Hierunter be¬
finden sich aber 81 Millionen , worum sich das Guthaben
der belgischen Notenbank  ducrh iübersendung
des entsprechenden Betrages an Reichsbanknoten vermehrte.
Nach Abzug dieser 81 Millionen war der Zufluß an fremden
Geldern geringer als zur gleichen Zeit der beiden Vorjahre,
denn die Zunahme betrug im Vorjahre 239 Millionen und
1914 belief sie sich auf 214 Millionen . Doch ist hierbei zu
beachten , daß die vorangegangene Woche ohne Berücksich¬
tigung der belgischen Gelder einen ungewöhnlich starken
Zugang von 257 Millionen brachte . Wenn man hier bei der
Verminderung des Notenumlaufes um 81 Millionen berück¬
sichtigt , so ist eigentlich eine Erhöhung des Noten¬
umlaufes  um 63 Millionen eingetreten , während in den
Jahren 1915 und 1914 eine Abnahme von 22 und 60 Mill.
Mark festzustellen war . Der Goldbestand  hat sich um
1.4 Millionen gehoben , doch weisen die anderen Positionen
des Barvorrats eine Verringerung auf . Der Bestand der
Reichsbank an Darlehnskassenscheinen ist um 71 .6 auf 182.9
Millionen zurückgegangen , während die von den Dar¬
lehnskassen  ausgeliehenen Gelder sich um 1.3 auf
2123 .8 Mill . M. erhöht haben . Hiervon entfallen 444 .4 Mill.
oder 29.1 Millionen weniger als am 15. September auf Dar¬
lehen für Zwecke der vierten Kriegsanleihe.  Die
Inanspruchnahme der Darlehnskassen für Einzahlungen der
ersten vier Kriegsanleihen überhaupt berechnet sich am
23. September auf 876 .4 Millionen , gleich 2 % Proz . des ge¬
zeichneten Betrages von 36 % Milliarden Mark. Die be¬
trächtliche Zunahme der „sonstigen Aktiven “ von 551 .3 « f
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758.9 Mül. M. erklärt sich im wesentlichen aus der Ein¬
lösung der am 1. Oktober fälligen Zinsscheine der Reichs¬
anleihe im Betrage von 185 Milk M. für Rechnung des
Reiches . Die Golddeckung  der Noten beträgt 36 Proz.
gegen 35.9 Proz . in der Vorwoche, die Deckung der sämt¬
lich täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold hat sich
von 23.9 auf 23.5 Proz . ermäßigt.

Vom, 23. September 1916.
gegen die
Vorwoche
0 185 eoo
1 424 OOO

Aktiva.
Mrfnll-Bestard.

darunter Oold . . . . . . . .
Reich8ka88en-Scheine und Darlehns¬

kassenscheine .
Noten anderer Banken.
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . . . .
Lombard -Darlehen .
t ifekten-Bestand . . .
Sonstige Aktiva . . . . . . . . .

P a s s i va.
Grund -Kapital .
Reserve-Fonds . .
Noten-Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen . .
Sonstige Passiva . . . . . . . .

1916
LZ492 605 OOO -f
2 471 626 000 -f

212 038 000 — 75 405 000
16 831 OOO T  0 403 000

7 687 918 000 4- 23 863 000
9 648 000 — 2 431000

79 666 000 4- 1835 000
753 992 000 + 207 682 000

180 OOO OOO (unver .)
85 471 OOO (unver .)

6 860 047 OOO — 18 439 OOO
3 679 741 OOO + 212 933 OOO

342 439 OOO — 34 752 OOO

Banken und Geldmarkt.
$ Deutsche Bank. Berlin,  26 . Sept . In der heutigen

Sitzung des Aufsichtsrats  der Deutschen Bank be¬
richtete der Vorstand über den Gang und die Geschäftslage
der Bank. Das Verhältnis der unmittelbar flüssig  zu
machenden Aktiven zu den Verpflichtungen der Bank habe
sich noch weiter gehoben , obgleich die Einlagen gestiegen

seien . Die Erträgnisse des ersten Halbjahres über¬
trafen  die des ersten Semesters 1915. Der bisherige
Abteilungsdirektor bei der Hauptniederlassung , Ludwig
Leiffmann,  wurde zum Direktor der Filiale Frank¬
furt a. M. ernannt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 27. Septbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York . . . . 5 .48 Q. Mk. 6 .50 B. für 1 Dollar
Holland. . S27 .25 O. SS7 .75 8. 130 dulden
Dänemark . . . 256 .50 Q. 157 .00 3. 180 Krone»
Schweden . . . . 159 .50 B. ISO Kronen
Norwegen . . . . . 158 .75 O. 168 .25 3. 100 Krone«
Schweiz. 106 .62 8. 100 Francs
Oesterreich -Ungarn 68 .95 O. 89 .05 8. 100 Kronen
Bulgarien . . . . « 80 .00 B. « 100 Le* i

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam , 26. Sept . Wechsel auf Berlin 42.60, auf

Wien 29.20, auf die Schweiz 46.05, auf Kopenhagen 66.625,
auf Stockholm 68.85, auf New York 245.00, auf London
11.675, auf Paris 41.925.

Industrie und Handel.
* Die Süddeutsche Drahtindustrie , A.-G., Mannheim-

Waldhof, beschloß die Verteilung einer Dividende  von
8 Proz . (i. V. 6 Proz .) vorzunehmen.

w. Rombacher Hüttenwerke Rombach,  26 . Sept.
Der Überschuß der Rombacher Hüttenwerke in Rombach
(Lothringen ) für das Geschäftsjahr 1915/16 beträgt nach
Abzug von 3 874 571 M. (3 869 679 M.) Abschreibungen und

623 626 M. (537 869 M.) Kriegshilfe für Werksangehörige
5135 488 M. (3183 389 M.). Der Generalversammlung soll
vorgeschlagen werden , Rückstellungen iür verschiedene
Unterstützungsfonds vorzunehmeu und an die Aktionäre
8 Proz . Dividende (5 Proz .) als Dividende auszukehren.
Der verbleibende Rest von 534 951 M. (357 600 M.) soll auf
neue Rechnung vorgetragen werden.

Wettervoraussage für Donnerstag , 28 . Septbr. 1916
vonderraateoroloifischanAbtailaa t  das P^ ysU &l. Veroiaiat ^ fuMurtv M
Zunehmende Bewölkung , teilweise noch heiter , trocken,

Temperaturen wenig verändert,
Wasserstand des Rheins

am Ä . Snptnmber.
Biebrlth . v »g»l. 1-9# » gegen 3,00 « am gestrigen Vormittag
Caab . » 227 » » 2.40 » » » »
Mains . > 1,11 » » 1.24 > > » »

Die Menö -Aussave umfa ßt 6 Seiten
Hauptzchrlftteiter: A. He gerhor st.

BerantworttiL Iür d-utfche Politiki A. He zerborst ; für anSIaiiMuoIit« :
Dr . nhil . ffi Sturm : für Ken UrUerboltuiigstellI B V. Nauendorf , für Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbardezirlen I . H. Diefenbach , für
„Berichlsiaal" : H. Diesenbach : für „Svorl und Luftfahrt" : I . B.. <£■Soöadet;
für „Bermifchtcs" und den „Briefkasten" - C. Losackcr : für den Handelsteil W. Etz;

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dernaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschcn Hof-Bnchdruckere, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleliung:-1L bis 1 Uhr.

Montag , den 2 . Oktober , abends 8 1/» Uhr,
Im grossen Saal der Kasinogesellschaft , Friedrichstrasse 22:

Vortrags-Abend
über

Eriegssteuer und Besitzsteuer
mit anschliessender Aussprache.

Redner: Herr Regierungsrat Ludwig Muck,
Vorsitzender der Steuerveranlagungs-Kommission in Düsseldorf.

Eintritt für unsere Mitglieder und deren Angehörige frei.
Kichtmitglieder zahlen für einen vorbehaltenen Platz Mk. 2. , für
die übrigen Plätze Mk. 0.50.

Kartenverkauf bei Herrn Walthai * Seidel , "Wilhelm¬
strasse 56, und abends an der Kasse. F 404

Kaufmännischer Verein WiesbadenE. V.
Lokal-Gewerbe-Verein WiesbadenE, V.

Große Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag , den 28 . September,
vormittags 91/* und nachmittags 2% Uhr anfangend»

versteigere ich im Auftrag wegen Um- und Wegzugs folgende gut erhaltenen
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem
Bersteigerungslokale:

7 Moritzstraße7 dahier.
Zum Ausgebot kommen:

1 elegantes hell nntzb. Schlafzimmer,
1 Eichen-Biifett , 1 kleines Büfett , 1 Salonschrank, 1 Nutzb.-Vertiko,
Nutzb.- und Eichen-Spiegelschrank, 1 eleganter Nußb.-Herren-
Schreibtisch mit Sessel, 1 Eichen-Diplomaten -Schreibtisch, 2 Nutzb.-
Bücherschränke, Nntzb.- n. Mcchag.-Sekretäre , 2 elegante Salon-
tische, 4 sehr gute Nutzb.-Stühle , Nutzb.-Waschtoilettc mrt weißem
Marmor , Waschkommodenund Nachttische mit und ohne Marmor,
Nutzb.-Damen -Schreibtisch, Konsolen, nntzb. und tauuene 1- u. 2tür.
Kleider- und Wäscheschränke, Lichen- u. Nußb.-Spieltische, mahag.
ovale Tische, Auszieh- und viereckige Tische, 1 große Anzahl Stühle,
1 Salongarnitur , Sofa und 2 Sessel (in Seide ), einzelne Sofas,
Sesseln. Chaiselongues, 1 Regulabür, 1 Kinderpult , Nutzb.-Sä ile,
Nutzb.-Trumeauspiegel , 2 antike Spiegel , 1 elegrnter Salon -Gold-
spiegel, Nutzb.-Etagere , gemalter Zeitungsständer , Nähmaschine,
2 Gasheizofen, 1 eleganter elekir. Salonlüster , Gaszuglüster , elektr.
Erkerbeleucht., sehr gute Teppiche, Portieren , Vorhänge, Rouleaus,
Zuggardinen , Deckbetten, Plumeaus , Kiffen, große Anzahl Waffen,
Revolver, Pistolen , 1 Partie Muscheln, sehr Mnc Hirschgeweihe,
2 Degen, 1 Helm, 1 Grammovhon mit Platten , 2 sehr gute Eis-
schränke, 2 Badewannen , 1 kompl. Kuchen-Einrichtung , 1 große
Anzahl guter Damen - und Kinder-Kleider und Mäntel , Herren-
Anzüge und Mäntel , sehr guter Frackanzug, 6 weiße Bettbezüge,
Herrenhemden und -Hosen, wollene Schals , 1 Partie alles Por¬
zellan, als Teller , Platten , Schüsseln usw., 1 große Anzahl Bilder,
1 große Waschbütte; sodann aus einem Nachlaß: ein Koffer mit
Herrenkleidern, 1 silberne Uhr und 1 goldener Ring.

Adam Bender.
Auktionator und Taxator.

Telephon 1817. — Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

in rirnnmni iiim mmi^

Ein Triumph der Schönheit!

AKROPOLIS.
Aufsehenerpegsnsl I

!5eifen-Ersparni§!
VWW'WlM

für Frauen und Kinder . Größte
Auswahl . 946
Karl Zimmermann

(vorm. Julius Bernstein ),
12 Marttstraße 12 — am R ath aus.

Manie Meine Me
billig zu verkaufen.

H. Stern Witwe,
Michelsberg 28, Mittelbau 1 rechts.

Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

_̂ größtem Erfolg an:
Büro Gnllich,Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einficht!

Dra®

V , ^ arfÄmi evtev

Söifen -Evscih
(D. R. G. M. Nr . 649574 u. 649787.)

Sowohl zur Reinigung für den
Körper als auch für Scheuerzwecke
jeder Art bestens geeignet.

Ueberraschende Wirkung — aner¬
kannt durch größte Nachbestellung
von Behörden, Industrien , Hotel-,
Restaurations -, Wirtschaftsbetrieben,
Haushaltungen ufw.

Engros -Bertrieb:

Georg  Abele, $tr.114.
Detail -Verkauf:

Aahuhofftr. 14, Hcke Luiseristr.
s Miet -Fianois

:: Reparaturen.
Schmitz.

_ Harmoniums
■3 Rheinstr . 52
H Alleeseite.

Achtung Fs Kapsel
morgen auf dem Markt erster Stand
an der Kirche, Eing . v. Schlotzvlatz.

10 Pfund 1 Mark.
Ein Waggon

prim Weißkraut
erngetroffen. Ztr . 5.50 Mk., cmpffehlt

Karl Knapp,
Ecke Scharnhorststraße u. Göbenftr.

Obstgestelle
zu verkaufen.

l. Gail Mme .,
Schwal bacher Straße 2.

Anzündeholz,
trocken u. fein gespalten, empfiehlt

A. Debus . Blücherstraße 35.
Sohlenschoner,

echtes Kernleder , 20 Stück 45 Pfg .,
100 Stück 2 Mark.

Maver, Dotzheim er Straße 75. H. 1.
AemleM-KlmK«.

gr. Stola n. Muff in ff. Persianer
preiswert zu verkaufen Moritzstr. 39,
2 St ., nur von 3—5 Nhr mittags.

Kisten, Kiibel, Fässer
und Flaschen abzugeben Große Burg-
straße 12, Eckladen.

Fra« Zimwerman«
kaust Kleider u. Schuhe zum höchsten
Preis Moritzstraße 40, 3._

Gebrauchte Schreibmaschine,
Continental oder Adler, sofort zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
B. 971 an den Tagbl .-Verlag._
Me!für5 zw« Mf.
Offert , ii.  K 96-1 an den Tagbl .-Verl.

Für nach auswärts 15 komplette
Schlafzimmer mit 1 u . 2 Betten , ein
Speffrzim ., 1 Wohnzim. mit Sesseln
u. Schreibtisch, 1 Herrenz . «. Küche,
event. auch einz. Zimmer od. Teile
zum Komplettieren gegen gute Be¬
zahlung zu k. gesucht. Off. (womögl.
mit Preis ) u. U. 957 TagbL-Berlag.

Telegramml

SunilsIansJuns
die 4 berühmten chinesischen Gaukler

vom Zirkus Sarrasani
kommen nach Wiesbaden!

Harte Haut.
hilft über Nacht.
In harten Fällen?edicortt

3—4 Rächte. Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Lchützenhof-Apothcke, Langgaffe 11.

mit ihren reizenden Linien entsteht ganz von selbst mit der gesetzlich
gesch. Unterlage „ Modeform“ . Nur 15 g schwer und von der ungeübtesten
Hand anwendbar , Preis Mk. 3.50, dazu gratis mein neues Lehrbuch

zum Selbst frisieren.
Haar - Spezialhans Schröder , Kirchgasse 29,

Mode - Frisuren.
Gasbadeofen u. emaill. Wanne

su k. gef. Gneisenanstraße 2, 1 lrnks.
Brillant -Preise

zahle für gebrauchte Möbel auch
ganze Einrichtungen.

Wa gmann , Saa laaffe 26.

vollständige Wohnungs - u. Zimmer»
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kassen-
schränke, Kunst- u. Aufftellsachen rc.
Gelegenheitskaufh. Chr. Reininger»
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Zur Möblierung
eines Penfionats zu kaufen gesucht:
10 kompl. Schlafz., 1 Speisez., zwei
Wohnz., Schreibtische. Chaisel., ev. a.
einzeln. Off, u. D. 951 Ta gbL-Verl.

Getragene Schuhe
(auch mit defekter Sohle ) zahlt gut
Lud wig, Wag eman nstraße 18.

Raufe AllinateriaH
Zahle für Lumpen Kilogr. 0.15 Mk.,
für gestrickte Wollumpen 1.50 Mark.

Metalle : Höchstpreise.
Jakob Ganer,

18 Helenenstraße 18. Telephon 1832.
Zuverl . selbständ. Handwerker,

37 I ., sucht Beschäftigung, gleich in
welcher Art. Offerten unter F . 970
an den Tagbl .-Verla g._
Iahnstrafie 16, 2. St ., 1—2 schöne,

gut möbl. Zimmer mit u. ohne
Kiichenbeuutzung billig zu verm.

Freitag Rolle von Frankfurt
leer zurück. Kleber, Adolfsallee 40.
Televkwn 3440.

Gold . Damenuhr
mit schw. Anhänger , Eis. Kreuz, Verl.
Gegen Bel. abz. Schachtstr. 3. H. 1.

jGsiv . Kettenarmband |
verloren . Gegen 10 Mk. Be¬
lohnung abzugeben Fundbüro.

Berl . Gl.-Armband v. Waldhäusch.
bis Wilhelminenstr . Andenk, von c.
gef. Krieger . Abzug, gegen Belohn.
Wilbelminenstraß e 12, 2. _

Ein Paket , enthalt . 1 grau kariert.
Kostünirock, am Freitag zwischen 4
bis :45 Uhr in der Elektrischen Bahn
(Mauritiusplatz , Landeshaus , Luxem¬
burgplatz) liegen gelassen- Gegen Bef.
abzugeben Neugasse 21. 1.

Verloren
ein brauner KindermanteL Abzug,
gegen Belohn. Rheinstraße 34, Part.

Verloren
ein Regenschirm

mit gold-weißer Klinge. Bitte »egen
Belohnung abzugeben bis Freitag
Hotel Metrovole.

Schirm vertauscht Freitag , d. 15.,
im Gemüse-Geschäft Hoffmann,
Saalgaffe . Am 10. im Kurhaus
Schirm versehentlich mitgenommen.
Umtausch und Rückgabe Weber¬
gasse 43- 1.

Kurhaus-Yeraustaltimgeu
am Donnerslag , 28. September.

Abonnements - Konzert«.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre z. Oper „Der schwarze
Domino “ von D. F. Ander.

2. Loreley -Paraphrase v. Neswadba.
3. Dorfschwalben in Oesterreich,

Walzer von Jos . Strauß.
4. Ein Abend in Toledo , Serenade

und Tanz von M. Schmeling.
5. Ouvertüre zur Oper „Raymond“

von A. Thomas.
6. Finale aus d. Oper „Lohengrin*1

von R . Wagner.
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Postillon von Lonjumeau “ von
A. Adam.

8. Ueber Berg und Tal , Marsch
von F. v. Suppö.

Abends 8 Uhr:
1. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von

F.. Mendelssohn.
2. Ballettmusik aus der Oper „Ali

Baba “ von L. Cherubini.
3. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer " v. Wagner.
4. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
5. Im Herbst , Ouvertüre v. Köhler.
6. Serenade von Jos . Haydn.
7. Fantasie aus der Oper „ Der

Maskenball “ von G. Verdi.



wimiiMMinm

Nr- 465 . Mittwoch, 27 September 1616. Wiesbadener TagdlatL. Mend-AuZgabe. Erstes Matt . Seite 5.

Hoh6r Feiertage wegen
bleibt mein Geschäft

Donnerstag,öen 28.,u.Freilag,den 29.fl.Mts.,
geschlossen. K149

Joseph Volk, Kirchgasse
62.

Kriegsabende
im großen Saale derTnrngesellfchaft, Schwalbacher Str . 8

»5 . Abend. Samstag , den 30. September, abends 8 '/- Uhr.
Leitung : Herr Direktor Dr . Maurer.

Unter Mitwirkung des Königl. Kapellmeisters Herrn Prof . Mannstädt
und des Königl. Hofopernsängers Herrn de Garmo.

Ansprache : tzm Hoofo! Bradenmilz:
Sie5.ReichMelhe, eine Kriegspflich! 6er Heim»!.

Gemeinsame Lieder. . .r-reg:.-..■■■■■;■
Eintrittspreis 20 Pf . (einschließlich Kleidergebühr). F389
Borverkanf am Samstag von 11—1 «nd von 3- 4 Uhr am Saaleingang.

freiflcnlierUcreitiCJ.
Montag, 2. Ott., abends

)Punkt 8 Uhr, im „Bater
, Rhein", Bleichstr. 5, Part.

llHersrdeMA
AüMerskMüllMg.

Tagesordnung:
1. Bewilligung unvorhergesehener

Ausgaben.
2. Beschlußfaffung über unsere künf¬

tigen Aufgaben. P273
3. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
_ Der Vorstand.

Berlitz Schule
Rheinstraße 32. Telefon 3664.

ünterrictitinmod.Sprachen
durch nationale Lehrkräfte.

Einzelunterricht u. kl . Zirkel.
Prospekte u . Probelektionen

kostenlos.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, felbstversertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1010
Frit z Stremach , Kirchgasse 50.

Umzüge - WH'
mit Federrolle nimmt an

Ph. Schabt, Römerberg 27, 2.

Werbcrnä deutscher Kinderhorte.
Forrbildungskursus

für in der WlmsWrge tätige Innen Md Wichen
(Kaudsertigkeiten , Weweguugsspiele u . dergl .)

vomS —14. Okt . ISIS , täglich von 9—12, 3—6, 8—9 Uhr.
Preis 5 Mk. einschließlich Arbeitsmaterial.'

Anmeldungen im Kavalierhaus des Kgl. Schlosses, 1. St., Zimmer 4.
Veranstaltet von der F 217

AWn- HDD Nmamme fOr Mole MMeil.
I . 31. : Frida Lantz.

W

3 n den Kämpfen am 20 . Juli d. I . fiel, wie uns nunmehr zur Gewißheit
wurde , unser langjähriger geehrter Mitarbeiter , der Stereotypeur

Berr Max Ichreiber,
kandsturm -Rekrut im Res .-Inf .-Regt . 25

für» Vaterland.

Dir « erden dem bewährten Mann ein dankbares Gedenken bewahren.

Wiesbaden , 27 . September \9 \ 6.

1 Hchellenberg'fche Hofbuchdruckerei.

Statt besonderer Anzeige.
Am 26. September nachmittags verschied nach kurzer

Krankheit unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater
und Onkel

Herr Hskf EgkNlllf
im eben vollendeten 69. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra «? Cgenoif und Familie,

Zimmermannstraße 5
Jakob Egenolf und Familie,

Kl. Schwalbacher Straße 3.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

MMerue üamruftsßiimc
unter Garantie für tadellosen Sitz
fertigt an bei billiger Berechnung.
Reparaturen u. Aenderungen werden
schnell ausgeführt.

Adam Selb , Damenschneider,
Dotzheimer Straße 37.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.[Mal &Co.,
Kirchgasse 39/41.

K80

Wiesbadener
KA 1tlW - Mw
Gebr . Ueugebaurr

Dampf-Kchrrinevei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

Schwalbacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme von lieber*

führungen von und nach aus*
wärts mit eig. Leichenwagen.

Du warst so jung, du starbst so früh,
Vergessen können wir dich nie.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß am
22. September ds. J §. unser lieber unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Enkel und Neffe,

Mn Carl Tochlerman«
im 20. Lebensjahre durch einen Granatschuß auf dem Felde der
Ehre gefallen ist.

Die tieftrauernde Familie:

Carl Tochtermann.
Wiesbaden» Riehlstraße 17, 27. September 1916.

Gestern abend 11 Uhr entschlief infolge schweren lang¬
jährigen Leidens mein innigstgeliebter und herzensguter
Vater, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Kau-Alsiftent

Heinr. Nickel,
im fast vollendeten 59. Lebensjahre.

In tiefster Trauer:
Glfriede Nickel.

Wiesbaden (Jahnstr. 46), Mühlheim a. d. R., Mühlheim-
Broich, Mühlheim- Styrmn, Hilden bei Düsseldorf,

Köln a. Rh., den 27. Sept . 1916.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 29. Sept ., nach¬
mittags 3 1/a Nhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied sanft nach kurzer Krankheit im Alter

von 88 Jahren unsere geliebte Tante,

Fra« Betty von Favrat Ww.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Max von Favrat.
Wiesbaden , den 26. September 1916.

Dambachtal 5,

Die Feuerbestattung findet im Sinne der "Verstorbenen
in aller Stille statt ; auch sind Blumenspenden dankend
verbeten.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme, die uns bei dem schweren Ver¬

luste meines lieben, guten Mannes , unseres guten Vaters,
Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels,

August Neuser,
zuteil wurde, besonders dem Herrn Pfarrer Beckmann für seine
trostreichen Worte, seinen lieben Freunden und Kollegen vom
Schlachthof für ihren aufopfernden Beistand , dem Quartett-
Verein für den erhebenden Grabgesang, allen Vereinen , welchen
der Verstorbene angehörte , sowie für die überaus zahlreichen
Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Neuser , gcb. Etz.

:̂ ^ iiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiitiiiHiiiiiiifiiiiinfiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiituiiittHtiuiiiiuiuiiitiHiiMHtiiiiiiiniiiiHiiiiiuuiiiuiimiiiiiiiuiiiiiiifiiiiuiiiiiiiiiuiiifiiiHiiiHiiiiimiiiuiiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimimiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiitiiiiiniiiimiiiiniiiiraiiiiii^ ^— -m  BrnsiMfreier (fit Wm-Wa- UMUe UkMmi-L>SWerM2.1
polier -wischrr! 980

. , . . « M-. MnMlin, Irtan u.  wmj . */euu , ■Mm. M. ■■
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Bl . M.
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L Ettvoch , 27. September Isis. Miesbadener Tagblall. Abend -Ausgabe.
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Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden.
Zehn Konzepte im . Winter 1916/17.

/. Konzert

2. Konzert

3. Konzert\
4. Konzert

5. Konzert

Donnerstag , den SS . Oktober 1916.
Kammersängerin Marie Ivogün.
Montag , den 6 . November.
Trio Schnabel, Flesch, Becker.
Dienstag , den 28 . November.
Kammersänger F. Brodersen. Prof. F. Mannstaedt.
Montag , den 4. Dezember.
Das Klingler-Üuartett.
Montag , den 18 . Dezember.
Das Havemann-Quartett.

a  Wnrt -rn - f  I Donnerstag , den 4 . Januar 1917,o. nonzerr | Daa Münchener  Q uar tett.
7. Konzert

8. Konzert
9. Konzert

tO. Konzert

Dienstag , den 16 . Januar.
Professor P. krümmer.
Donnerstag , den 1. Februar.

Das Böhmische Quartett . ^
tzner. Frau Kammersängerin

Tilly Cahnbley-Hinken. °
Montag , den 5. Marz.
Professor A. Petschnikoff. Pianist P. Schramm.

Donnerstag , den 22 . Februar.
Prof. Dr. H. Pfi

Der Jahresbeitrag beträgt 20 Mk., Eintrittsgeld 6 Mk., Preis der Beikarte 10 Mk. Die Mitgliedskarten sind bis 15 . Oktober bei Moritz und
MQnzel, Wilhelmstr. 58, abzuholen. Nach diesem Zeitpunkt werden sie durch Boten zugestellt. Tageskarten zu den einzelnen Veranstaltungen werden nur
in beschränktem Maße und zu einem im Verhältnis zum Mitgliedsbeitrag höheren Preise abgegeben.

Sämtliche Veranstaltungen finden im Zivilkasino , Friedricbstr . 22 statt und beginnen um 7 1/* Uhr . F222
Neuanmeldungen nehmen entgegen der Unterzeichnete Vorstand und Verwaltungsrat, sowie die Buchhandlung von Moritz und Münzel, Wilhelmstr. 58.

Der Vorstand : Vereinsleiter: Geh. Justizrat Dr. jur . Walther Hardtmuth, Idsteiner Strasse 1. Stellvertreter: Dr. jur . Adolf Müller, Kgl. Staatsanwalt¬
schaftsrat, Kleiststrasse 19. Künstlerischer Leiter : Kgl. Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt, Adelheidstrasse Jo.

Der VerIValtungsrat : Dr. Fritz Berle, Bankier, Wiesbaden, Wilhelmstrasse 38. Dr. jur. Emil Brück, Amtsrichter, Rüdesheim, Geisenheimer Str. 6.
August Claas, Inspektor, Wiesbaden, Bachmayerstrasse 11. Wilhelm Geoks, Verlagsbuchhändler, Wiesbaden™Heinrichsberg 10.
Christian Glaser, Kaufmann, Wiesbaden, Heinrichsberg 4. Kuno Knotte, Kgl. Kammermusiker a. D., Homburg v. d. H.
Heinrich Schwarz, Kgl. Landgerichtsrat, Wiesbaden, Bierstadter Str. 48. Dr. med. Karl Walther, Arzt, Wiesbaden, Kaiser-Fr .-R. 1.

8aoaiioaflaaafloa«Moofloafloo9aooooooaoo8iooflfloooo89oaoocaooeoooeoooceoacooooeooo9<iooeooooooowocoooooooooooeccoooooooi

Obstmarkt.
Der Obstbauverein

für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden
veranstaltet für seine Mitglieder mit Genehmigung der zuständigen
Behörde am Donnerstag , de« 28. d. Mts .» in der Turnhalle

der Mittelschule in der Luiseustratze einen

DM - Obstmarkt.
Die Beschickung wird eine reiche Auswahl der beliebtesten

Obstsorten bieten. Zum Verkauf kommen Birnen , Tafeläpfel
im Preise von 20 Mk. ab für den Zentner und Nüsse.

Die Lieferung und Bezahlung des Obstes erfolgt nach
Vereinbarung. Der Verkauf begi««t vormittags »V, »hr und
endigt abends 5 Ahr. F549

Der Obftmarktansschntz.
v. Heimbarg, Königlicher Kammerherr und Landrat.

Douerbrand-Oefen
in enormer Ans wähl,

vernickelt, emailliert, zu billigen Preisen.

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert.

Ersatzteile — Wasserschiffe — Reparaturwerkstätte.
Emaillierte

W aschkessel.
Jacoh Post,

Hochstättengtr . 2 . Telephon Nr. 1823.

kauft man am
billigste» bei

Miehelaberg

6.

Telephon
2250 .

Zum

Umzug
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten. Keine
Preiserhöhung.
K.ZiimermaiM

vorm.
Jul. Bernstein
Marktstr. 12
am Rathaus.

KURHAUS WIESBADEN/
Freitag, den 29. September 1916, abends 7*/* Uhr im großen Saale;

I. Cyklus h Konzert.
Leitung: Carl Sehuriclit.

Solist: Engen d ’Albert (Klavier).
Orchester: Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Beethoven : Symphonie Nr. 1, C-dur, Klavier-Konzert, G-dur,
Mozart : Symphonie in einem Satz , D-dur, Schubert -Liszt:

Wandererfantasie für Klavier und Orchester. F274

— Eintrittspreise : 5, 4, 8, 2JO, 2 M. - -
Städtische Kurverwaltung.

enorm bis!
Infolge der Bandesrats-Verordnung gebe verschiedene

Artikel auf, daher diese billigen Preis « :

Damenstiefel mt Lackkappe. . . . 10.50,9.50 Hk.
Boxlederstiefel, 27- 30. 8.50, 7.90 Mk.
Boxlederstiefel, 31- 35. . . . . . . 0 .50, 8.90 R.
Damenhalbschuhe mit Lackkappe 10.50,9.50, 8.90 Mk.
Kinderstiefel  68 Pf, 2.95,2.59

Kuhns Schuhgeschäfte Wiesbaden
Wellritzstr . 26 , Dleichstr . 11. B10826

Selbst Fachmann. Telefon 6236.

(Eingetroffen:
Eine Ladung graue Stein -Töpfe in vielen Größen,

Gelee-, Honig -, Einmach-Gläfer.
3um Umzug empfehle:

Guasten, Ringe, Rosetten. Gardinenstangen, Galerieleisten
zn vekannt vittigen Preisen.

Otto Nietschmann N . Ä
Spezialgeschäft für vollständige Kuchen-Einrichtungen.
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